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BIBLIOGRAPHIE.n
(NB. Die Redaktion übernimmt keine Verpflichtung, andere als die von ihr

zur Besprechung verlangten Werke zu rezensieren. Immerhin werden auch un-
erbetene Bücher nach Möglichkeit besprochen. Wenn die Rezensionen nicht
besonders gezeichnet sind, so sind sie redaktionell.)

/iV2?. La mtocWoH *te'c/me foute oWiga/tou *te m//<7urr sous ce L'tee rf'au/^cs
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rfaus to mesure rfu />osstote pour tous. Les ar/te/es non s/gués paraissant sous
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Sehr gelehrt, sehr ausführlich, sehr professoral und gründlich, —-
sehr deutsch, — daher alles andere als fliessend, leicht lesbar und
kurzweilig. Dabei im Prinzip ebenso falsch wie jede Aesthetik, eine
Wissenschaft, welche in sich unkünstlerisch ist. Dies kommt einem
angesichts dieses Buches noch ganz besonders zum Bewusstsein.
Es ist wieder ein Buch, welches das Schöne durch das Gehirn,
stattdurch die Sinne vermitteln will, und darin liegt seine Schwäche.
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Pferr Fritz Wagner, Maler in Lungern, ersucht uns mitzuteilen,
dass sich in dem in letzter Nummer veröffentlichen Mitglieder-
Verzeichnis ein Irrtum einschlich. Seine Adresse lautet: EVZ/,?

(nicht Jakob) Wagner, Maler in Lungern.
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TECHNISCHE MITTEILUNGEN.
NOUVELLES TECHNIQUES.
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Bei Quelle & Meyer in Leipzig ist erschienen: „Die bildende Kunst

der Gegenwart" von Jos. Strzygowski.
Der bekannte Grazer Professor sucht hier in gemeinverständ-

licher Form allerlei praktische Fragen aus dem Gebiete der Kunst
dem weiteren Publikum ebenso wie dem Fachmanne nahe zu
bringen und geht dabei weniger darauf aus, abgeschlossene Ur-
teile als Anregung zu selbständigem Denken und Weitererwägen
zu bieten. In dieser Hinsicht ist das Buch sehr empfehlenswert,
wenn wir auch mit manchen Behauptungen des Verfassers nicht
einig gehen können. Er erreicht dies damit, dass er vom Vor-
handenen die typischen und allgemein bekannten Beispiele heraus-
greift und daran seine Betrachtungen knüpft, welche den Vor-
zug warmer Ueberzeugung und nicht selten den der wohlwollenden
Originalität haben. Ein Buch, das keiner ohne Befriedigung lesen
wird und wäre sie auch nur eine kontradiktorische.

Bei Ernst Reinhardt in München ist erschienen: „Malteehnische
Winke und Erfahrungen" von C. Gussow.

Aus dem reichen Schatze seiner vielseitigen praktischen Erfah-
rungen bietet hier ein an der Schwelle des Greisenalters stehender
Maler seinen jungen und alten Kollegen ein Buch von Anschau-
ungen, Winken und Erfahrungen der Maltechnik, wie sie nur eine
reiche Praxis zu zeitigen vermag. Das kleine Büchlein ist unge-
mein reich und wird manch einem zum willkommenen Vertrauten
und P'reund werden und vielen das sagen, was sie sonst auf dem
Umwege eigener Versuche, Zeitverluste und Enttäuschungen selber
herausfinden müssten. Das Buch zerfällt in vier Hauptteile:

1. Grundierung der verschiedenen Materialien;
2. Farben und ihre Bindemittel;
3. Farbauftrag, Untermalung und Uebermalung;
4. Harze und Firnisse.

Jedes dieser Kapitel bietet eine erstaunliche Fülle Materials, wel-
ches so praktisch und handlich geordnet ist, dass sich das Buch wohl
zum technischen Vademecum jedes Malers eignen dürfte.
Ferner sind eingegangen:

Ehrenberg, „Kunstgeschichte" (Fr. 7.50) bei J. J. Weber in Leipzig.
Ein äusserst praktisches, handliches und im ganzen zuverlässiges

Plandbuch. Gut lesbar und übersichtlich.
Robert Prölss, „Aesthetik" (Belehrungen über die Wissenschaft des

Schönen und der Kunst) (Fr. 5.—) bei J. J. Weber in Leipzig.
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Unter diesem Titel werden wir von nun an jeweilen Mit-
teilungen über Erfahrungen mit neuen Materialien, Instru-
menten etc. bringen. Die verehrten Mitglieder werden drin-

5 gend gebeten, diese Rubrik aus dem reichen Schatze ihrer
n Erfahrungen speisen zu helfen.

n Sows ce /Z/re wows />w£>/Zérows ^ésorww/s /<?s msw//a/s c/'<Lr/>é-
n newels aw^c de wowztoaw# W2a/maw;r e/ Zws/rwwwm/s. MM. /es

0 wem&res sow/ wstewwe«/ /mes de wows /w/re des cowmwm-
0 ca/Zows de /ewrs e.r/>énewces /?ersowwe//es.
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Terra di Siena. Zu Eisenoxylhydrat und Tonerde ge-

seilt sich bei dieser Farbe die Kieselsäure. Terra di Siena
hat im ungebrannten Zustande weniger deckenden Cha-
rakter, bedarf vieler Anreibemittel und dunkelt häufig
nach. Viele behaupten, ihr Nachdunkeln rühre von dem
vielen Oel, welches bei ihrer Zubereitung verwendet
werde, her. Diese Farbe trocknet langsam.

Vom Grundieren. Kreidegrund: Je weniger Leinöl
dem Grunde beigesetzt ist, je mehr nimmt er den Charak-
ter des saugenden Kreidegrundes an. Halbkreide-
grand: Bei diesem Grunde ist der Grundmasse mehr
Leinöl beizugeben. Oelgrund: Dieser Grund enthält noch
mehr Leinöl und wird infolgedessen am wenigsten saugen.

SCHWEIZ.
BASEL.

Kunstverein. Permanent mit Ausnahme von Juli und August.
Gegenstände : Werke bildender Kunst, ausnahmsweise kunstge-

werbliche Gegenstände.
Anmeldetermin : Das ganze Jahr.
Adresse : Kunsthalle Basel, z. PI. des Sekretärs Eman. Bernoulli.

BERN.

Weihnachtsausstellung bernischer Künstler (Sektion der G. S. M. & B.)
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin : Wird später mitgeteilt.
Aussteller : Nur Berner Mitglieder und Gäste.

Sfrt'wrfzg-e M»rssfÊ//wMge» im Kunstmuseum.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: Das ganze Jahr.
Adresse : E. Davinet, Konservator, Bern.

CHUR.

Kunstverein. Ständige Ausstellung.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin : Das ganze Jahr.
Adresse : Bündnerischer Kunstverein, Chur.
Aussteller : In der Schweiz niedergelassene Künstler.

SUISSE-
BALE.

Exp. permanente (Soc. des B.-A.), fermée en juillet et août.
Objets : Oeuvres d'art, exceptionellement applications et objets

d'art industriels.
Terme: Toute l'année.
Adresse : Kunsthalle Bâle, secrétaire Eman. Bernoulli.

BERNE.

Exposition de Noël des artistes bernois. (Section des d. P. & S.)

Objets : Oeuvres d'art.
Terme : Voir communication ultérieure.

Exposants : Membres et hospitants bernois seulement.

au musée des Beaux-Arts.
Objets : Oeuvres d'art.
Terme: Toute l'année.
Adresse : E. Davinet, conservateur.

COIRE.

Exposition permanente. Soc. d. B.-A.

Objets: Oeuvres d'art.
Terme : Toute l'année.
Adresse : Bündner Kunstverein Chur.

Exposants : Artistes demeurant en Suisse.
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GLARUS.
Kunstverein. Permanente Ausstellung.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: Das ganze Jahr.
Adresse: Herrn Dr. Emil Russ, Kunstverein Glarus.

ST. GALLEN.
Kunstverein. Permanente Ausstellung.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: Das ganze Jahr.
Adresse : Kunstverein St. Gallen.

SOLOTHURN.
Permanente Ausstellung. (Kunstverein.)
Bedingungen wie Zürich.
Adresse : Kunstverein Solothurn.

ZÜRICH.
Kunstverein. Permanente Ausstellung.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: Das ganze Jahr.
Adresse : Züricher Kuristgesellschaft Zürich.

-A_"0~SXj^_ISrX3-
FRANKFURT a. M.

Frankfurter Kunstverein. Permanente Ausstellung.
Gegenstände : Gemälde moderner Meister.
Anmeldetermin: Das ganze Jahr.
Adresse: Frankfurter Kunstverein, Frankfurt a. M., Junghofstr. 8.

VENEDIG.

Municipio di Venezia.

Gegenstände: Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: i. Januar 1909.

Eröffnung: 1. April 1909.
Schluss : 31. Oktober 1909.
Bedingungen: Platzgebühr von 100 Fr. per n~F für Gruppen.

GRAZ (Oesterreich).
Steiermärkiseher Kunstverein.
Gegenstände : Werke bildender Kunst.
Anmeldetermin: 15. November.
Eröffnung: 1. Dezember.
Adresse : Sekretariat des steiermärkischen Kunstvereins, Hamer-

linggasse Nr. 3, Cmaz.

GLARIS.

Exposition permanente. Soe. d. B.-A.
Objets: Oeuvres d'art.
Terme: Toute l'année.
Adresse : Mr. le docteur Emile Russ, Kunstverein Cxlaris.

ST-GALL.

Exposition permanente. Sté. d. B.-A.
Objets : Oeuvres d'art.
Terme : Toute l'année.
Adresse : Kunstverein St-Gall.

SOLEURE.

Exposition permanente. Soc. d. B.-A.
Conditions : Comme à Zurich.
Adresse : Kunstverein Soleure.

ZURICH.

Exposition permanente. Soe. d. B.-A.
Objets : Oeuvres d'art.
Terme: Toute l'année.
Adresse : Züricher Kunstgesellschaft, Zürich.

ETRANGER.
FRANCFORT s. M.

Exp. permanente, Soc. d. B.-A.
Objets : Tableaux de maîtres modernes.

Terme : Toute l'année.
Adresse: Francfort s. M., Soc. des Beaux-Arts. Junghofstr. 8.

VENISE.

Munieipio di Venezia.

Objets: Oeuvres d'art.
Terme: rei- janvier 1909.

Ouverture: i" avril 1909.
Fermeture: 31 octobre 1909.
Conditions: Sera prélevé une taxe de 100 frs. par m^ de surface

pour groupes.

GRAZ (Autriche).
Soe. d. B.-A. du Steiermark.

Objets : Oeuvres d'art.
Terme : 15 novembre.
Ouverture: 1er décembre.
Adresse : Secrétariat de la Société des Beaux-Arts du Steier-

mark, Hamerlinggasse 3, Graz.
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n PREISKONKURRENZEN. n
NB. In dieser Rubrik werden fortan sämtliche zur Kennt-

nis der Redaktion gelangenden Preiskonkurrenzen publiziert.
Die Sektionsvorstände und die HH. Mitglieder werden höf-
lieh gebeten, alle ihnen zur Kenntnis gelangenden Konkur-
renzen der Redaktion mitzuteilen, damit diese Rubrik den
wirklich nützlichen Zweck, welchen wir von ihr erwarten,
zu erfüllen vermöge.
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n CONCOURS. n
NR. Sows ce ZtZ-rc mows />w5//erows <^s ?waîw/ewawZ, /ows Zes

Cowcowrs vewcmZ à Zß cowwßfssßwce *Ze Zß rétLic/îiow. Les eorai-
/es <2e sec/iows e/ MM. Zes jwew&res sow/ 2Ws/amw2ewZ /mes
<L/w/onwer /a ré^ZacZ/ow de Zows /es cowcowrs vewawZ a Zewr cow-
wß/ssßwee, ß/iw gwe ces />w5L'cß//ows so/ew/ üra/wew/ de wa/wre
à reHtfre foîis (es bems services moms cm £omvoms aßcMtire.
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PLAKAT-PREISAUSSCHREIBEN n

Die Thermcs-Gesell'schaft m. b. H. erlässt nachstehendes Preis-
ausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für ein Plakat:

Die Beteiligung an diesem Preisausschreiben steht jedem Kiinst-
1er offen.

Sämtliche Entwürfe müssen in Originalgrösse 72X96 cm (Quer-
oder Hochformat) vollkommen ausgeführt sein, so dass die Ver-
vielfältigung unmittelbar nach ihnen erfolgen kann.

Die Ausführung soll in maximal 5 Farben erfolgen, unsere Er-
Zeugnisse veranschaulichen und den Schriftsatz ,,Thermos" auf-
weisen, jedoch bleibt es dem Ermessen jedes Bewerbers überlassen,
weitere erläuternde und empfehlende Schriftsätze auf dem Plakat
anzubringen; auf eine schlagende, verblüffende, dabei aber künst-
lerische Wirkung wird Wert gelegt.

Die Entwürfe sind bis 15. Oktober 1908 an die Adresse der
Thermos-Gesellschait m. b. H., Markgrafenstrasse 52 a, gegen Emp-
fa ngsfcescheinigung einzuliefern oder eingeschrieben durch die
Post zu übersenden. Jeder Entwurf ist in der üblichen Weise mit
einem Kennwort zu versehen. Namen oder Monogramm auf dem

Entwurf selbst anzubringen ist untersagt, Der volle Name und
die Adresse des Künstlers ist in einem beizufügenden verschlösse-

nen Umschlag anzugeben, dieser Umschlag trägt auf der Aussen-
Seite das gleiche Kjennwort wie der Entwurf.

Als Preise sind ausgesetzt:

Ein I. Preis Mk. 1200,—
» II. » » 800.—
>> III. » » 400.—

Weitere Ankäufe zum Preise von je Mk. 200.— vorbehalten.
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